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Naturraum
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Vegetationseinheiten
Grüner Wollgras-Torfmoosrasen, Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Birkengehölz, Torfmoos-Schmalblättriges Wollgras-Birkengehölz,
Torfmoos-Ohrweiden-Birkengehölz, Sumpfcalla-Schnabelseggen-Flatterbinsen-Randsumpf, Torfmoos-Flatterbinsen-Randsumpf,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05216

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Pfeifengras-Flatterbinsen-Randsumpf, Sumpfreitgras-Randsumpf, Torfmoos-Schmalblättriges Wollgras-Ried, Schnabelseggen-Ried

Von Laubwald umgeben, dominiert in diesem Sauer-Armmoor (Kesselmoor) auf wassergesättigten Torfen ein Grüner Wollgras-
Torfmoosrasen (Schwingrasen) mit einer dichten Decke aus Scheidigem Wollgras. Besonders im östlichen Bereich ist er auch kleinflächig 
verzahnt mit einem lückigen Torfmoos-Scheidigem Wollgras-Birkengehölz (Birken ca. 2 - 3 m hoch). Im südlichen Randbereich ist auch ein 
mesotrophes Gehölzstadium ausgebildet (Torfmoos-Schmalblättriges Wollgras-Birkengehölz mit Schnabelsegge und kleinflächig Torfmoos-
Ohrweiden-Birkengehölz). Dieses Gehölz ist dichter und etwas älter. 

Der Randsumpf wird meist von flatterbinsenreichen Vegetationseinheiten eingenommen, aber auch vegetationslose offene Wasserfläche ist 
hier vorhanden. Die Flatterbinse ist vergesellschaftet mit Torfmoosen, Sumpfcalla (im Norden), Schnabelsegge oder Pfeifengras. Auch 
Sumpfreitgras-Flur bildet kleinflächig den Randsumpf. 
In der Mitte des nordwestlichen Randbereiches "wandert" die Pfeifengras-Flatterbinsen-Flur und daran angrenzend ein Schnabelseggen-Ried 
relativ weit in die Moorfläche hinein. Wahrscheinlich handelt es sich hier um eine ehemals abgetorfte Fläche. Kleinflächig treten auch sonst in 
dem Übergangsbereich vom Randsumpf zum Armmoor Schnabelseggen-Ried sowie Torfmoos-Schmalblättriges Wollgras-Ried auf.
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Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Agrostis canina Betula pubescens Calamagrostis canescens Calla palustris
Carex rostrata Eriophorum angustifolium Glyceria fluitans Juncus effusus
Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea Peucedanum palustre Sphagnum fimbriatum
Sphagnum palustre

Carex paniculata Drosera rotundifolia Iris pseudacorus Salix aurita


